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LiEBE LESER*innEn

In eigener Sache

Die Welt ist gerettet!

Niemand hat mehr Lust auf schlechte Nachrichten,  
niemand möchte in die Zukunft blicken wie das Kanin-
chen auf die Schlange. Also Schluss damit: Nicht mehr 
lange, dann wird Putin seine Truppen zurückpfeifen, 
den Krieg gegen die Ukraine für beendet erklären und 
sich dem Internationalen Strafgerichtshof stellen. Etwa 
zur gleichen Zeit entdecken Forscher einer katholi-
schen Universität, dass die Sache mit dem Klimawandel 
eine infame Erfindung gottloser Wissenschaftler*innen 
ist. Alles wird gut, die Welt ist gerettet! Fühlen Sie sich 
besser?

Ob diese Einleitung auch von einer Künstlichen Intel-
ligenz (kurz: KI) hätte geschrieben werden können? 
Vielleicht nicht heute, vielleicht nicht morgen, aber in 
ein paar Jahren ganz bestimmt. Immerhin kann eine KI 
leere Parkplätze vorhersagen – glaubt man jedenfalls 
bei der Stadt Heilbronn, siehe Seite 10.

Bestimmt gibt es bereits (oder bald) auch irgendeine 
KI-Anwendung, die Gerüche aus verschiedenen Rich-
tungen gleichzeitig aufnehmen, filtern und analysieren 
kann. Am besten zum Mitnehmen ins Freie, auf Rollen 
vielleicht. Und mit einem Schwanz dran, damit man 
sieht, wenn sich die KI freut. Sie bevorzugen die natür-
liche Variante, das lebende Original? Ich auch, siehe 
Seite 4.

War noch was? Ach so, ja: Wenn nichts mehr hilft, hilft 
ein gutes Viertele, siehe Seite 13. Auf Ihr Wohl.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite: Die Erschaffung Adams, Teil 2 
(Foto: Pixabay)
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Sa 08. Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
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Peter Weber
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p.weber@garant-immo.de

Kontaktieren Sie uns egal was Sie zu verkaufen 
haben - wir helfen Ihnen GARANTiert!

Paritätische Sozialdienste Heilbronn gGmbH

www.psdhn.de · 07131 64939-0
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Wir werden zum Aufspüren von Drogen, Falschgeld und 
Sprengstoff eingesetzt, wir können Vermisste unter meter-
hohen Schuttbergen oder Schneedecken finden, wir erken-
nen so manche Krankheit früher als die Medizin, wir neh-
men sogar menschliche Gefühle wahr. Weil unsere Nase 
ein wahres Wunderwerk der Natur ist, gleichsam das 
olfaktorische Maß der Dinge. Auch wenn wir ziemlich gut 
hören und sogar bei Dunkelheit sehen können: Ohne funk-
tionierende Nase sind wir ganz schön aufgeschmissen. 

Wir Hunde können wesentlich besser riechen als ihr 
Menschen. Eure Riech-Schleimhaut misst durchschnitt-
lich fünf Quadratzentimeter, bestückt mit plusminus fünf 
Millionen Riechzellen. Geradezu lächerlich. Bei uns ist die 
Schleimhaut 150 bis 200 Quadratzentimeter groß, darauf 
finden bis zu 220 Millionen Riechzellen Platz. Nimm das, 
Krone der Schöpfung! Die tatsächliche Größe und Anzahl 
der Riechzellen hängt bei uns Hunden maßgeblich von 
der Rasse ab. Vereinfacht lässt sich feststellen: je länger die 
Nase, desto besser der Geruchssinn.

Lucky ist stolz auf sein Riechorgan

Immer der Nase nach!

LUCKY GiBT LAUT

Eine große Schleimhaut und viele Riechzellen wollen 
natürlich richtig bedient werden. Um möglichst viele 
Duftstoffe aufzunehmen, atmen wir beim konzentrier-
ten Schnüffeln bis zu dreihundertmal in der Minute ein. 
Dabei analysiert unser Gehirn unentwegt und so exakt, 
dass wir aus unzähligen Molekülen einzelne Substan-
zen gezielt herausfiltern können. Ihr Menschen glaubt, 
ihr riecht den nahenden Frühling? Im Vergleich zu uns 
habt ihr allenfalls eine leise Ahnung.

Hundehalter*innen beobachten gelegentlich ein wenig 
angewidert, dass ihr Liebling am abgesetzten Urin eines 
anderen Schnuffis nicht nur ausgiebig schnüffelt, son-
dern auch daran leckt und anschließend schmatzt, als 
verkoste er einen Spätburgunder aus dem Barrique. 
Das hat nichts mit schlechten Manieren zu tun, son-
dern mit dem Jacobson-Organ, Dieses befindet sich am 
Gaumen und ist durch eine kleine Öffnung mit der 
Nase verbunden. Durch leichtes Schmatzen gelangen 
aufgenommene Duftmoleküle genau dort hin und wer-
den spezifisch ausgewertet. So erfahren wir eine ganze 
Menge darüber, wer da vor uns unterwegs war. Ein 
Rüde? Eine Hündin? Entspannt? Aggressiv? Gesund? 
Womöglich läufig und – alle Lampen an – paarungs-
willig? Halleluja!

Unser Riechvermögen gewinnt zusätzlich dadurch, 
dass wir Gerüche aus verschiedenen Richtungen 
gleichzeitig aufnehmen und differenzieren können. 
Weil wir nämlich in der Lage sind, unsere Nasenlöcher 
unabhängig voneinander zu nutzen. Wenn alles passt 
(Windrichtung, Witterung und Intensität der Duft-
quelle) empfangen wir dabei Informationen aus bis 
zu zehn Kilometern Entfernung. In Stereo, sozusagen.
Obendrein sind wir in der Lage, menschliche Gefühle 
wie Wut, Angst, Trauer oder Freude unter anderem 
am Geruch zu erkennen. Und natürlich manche eurer 
Krankheiten. Deshalb werden die naseweisesten von 
uns darauf trainiert, beispielsweise Diabetiker*innen 
rechtzeitig beim Sinken des Blutzuckers zu warnen 
oder Epileptiker*innen vor einem drohenden Anfall. 
Keine Ursache, machen wir gerne. Denkt daran, wenn 
ihr das nächste Mal mit eurem erbärmlich stinkenden 
Blechhaufen an einem von uns vorüberfahrt.
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So schön können 200 Millionen  Riechzellen aussehen (Foto: pixabay)
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Die Laien-Theatergruppe der Geselligkeit 1844 e.V.  
lädt zur Aufführung des Lustspiels „Dam ond Büble“ 
am 22. und 23. April. 

Das vorbildliches ehrenamtliche Engagement der 
Geselligkeit weiß man in Böckingen und darüber hin-
aus sehr zu schätzen. Dieser Traditionsverein lebt, 
sein Name ist Programm – und am Wochenende  
22. / 23. April stellt er einmal mehr unter Beweis,  
was in ihm steckt. An diesen beiden Tagen wird näm-
lich die Laien-Theatergruppe der Geselligkeit „Dam 
ond Büble“ zur Aufführung bringen, ein Lustspiel in 
zwei Akten von Thomas Deisser.

Aus nicht näher bezeichneten Gründen hat „Nagels 
Scheune“, die bisher als geeignete Spielstätte für die  
Gruppe zur Verfügung stand, ausgedient. Ein neuer 
Schauplatz wurde zwischenzeitlich auf dem Gelände 
der Firma Ernst Keller GmbH in der Kappelstraße 
40/1 gefunden. Die Aufführungen werden also nicht 
nur unterhaltsam, sondern – insbesondere bei der 
Premiere – auch ein bisschen spannend, vor allem für 
die aktiv Beteiligten. 

Der Eintritt an beiden Abenden ist frei, für Speisen 
und Getränke ist jeweils gesorgt.

Text: Sabine Keller / Redaktion

Theatergruppe der Geselligkeit mit neuem Stück

Die geselligen Laien
machen wieder Theater

TERMinE
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Kontakt 
für mehr Informationen,  
Unterstützung und Beratung:

meinGoldonline OHG
Niederlassung Heilbronn
Stresemannstr. 58, 74080 HN
07131 1246171 (Festnetz)
0177 6023072 (mobil)
Gerhard Seidel

„Dam ond Büble“

Ein Lustspiel in zwei Akten

Samstag, 22. April 2023, 19:00 Uhr

Sonntag, 23. April 2023, 19:00 Uhr

Einlass jeweils ab 18:00 Uhr

Kappelstraße 40/1, Alt-Böckingen

Der Eintritt ist frei!

Mit unserer Rubrik SINNBILD, die erstmals im Oktober 
2022 erschien, haben wir einen weiteren Versuch unter-
nommen, unsere Leser*innen aktiv und dauerhaft in das 
Blättle einzubinden. Wie schon bei ähnlichen Ansätzen 
in der Vergangenheit haben wir auch mit dem SINN-
BILD unser Ziel verfehlt – und können dennoch einen 
anschaulichen Erfolg verzeichnen.

In der Absicht, dauerhaft mit interessanten Fotos 
unserer Leser*innen aus Böckingen und Klingenberg 
versorgt zu werden, haben wir im vergangenen Okto-
ber die Rubrik SINNBILD ins Leben gerufen. Das 
erste Foto – von uns selbst am 4. Oktober 2022 auf-
genommen – zeigte eine Hofeinfahrt in der Heuchel-
bergstraße in Alt-Böckingen, einen ausgewiesenen 
Schandfleck. „Ein Sinnbild für Vergänglichkeit? Für 
Gleichgültigkeit? Oder gar für den Niedergang der 
Zivilisation?“, lautete die provokante Bildunterschrift.

Wenig später erreichte uns ein Leserbrief ohne 
namentliche Kennzeichnung, den wir in der Dezem-
ber-Ausgabe veröffentlichten. Darin hieß es unter 
anderem: „Weshalb nun diese Zustände? Dies sollte 
man den Eigentümern überlassen! Es läuft im Leben 
bekanntlich nicht alles optimal.“ In einer redaktionel-
len Anmerkung konterten wir, dass „im frei zugängli-
chen Hof vor dem Haus ein automobiler Kadaver vor 
sich hin verrottet“ und die Grundstückseigentümer 
„spätestens dann“ würden umdenken müssen, „wenn 
spielende Kinder dort zu Schaden kommen oder Rat-
ten dieses Idyll für sich entdecken.“

Das muss gesessen haben. Denn tatsächlich begann 
sich in der Hofeinfahrt, die dank unseres Fotos und 
des anschließenden schriftlichen Scharmützels an 
Aufmerksamkeit gewonnen hatte, etwas zu bewegen. 
Zunächst verschwand angewehter und abgelagerter 
Unrat, dann allerlei großteiliger Abfall – und unge-
fähr Mitte März löste sich sogar das Schrottauto in 
Luft auf. Schön ist der so entstandene freie Platz frei-
lich immer noch nicht – aber er ist leidlich sauber und 
birgt keinerlei Verletzungsgefahr mehr. Liebe Eigen-
tümer, statt mit einem Bauzaun den Zugang zu sper-
ren, haben Sie im Hof Tabula rasa gemacht und damit 
ein Sinnbild für Einsicht geschaffen. Danke sehr.

Eine Rubrik sorgt für Veränderung

Der Hinterhof ist
endlich aufgeräumt

SinnBiLD
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TECHniK

„Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass hinter der 
nächsten Ecke der ersehnte freie Parkplatz liegt?“ So 
beginnt eine städtische Pressemitteilung von Mitte März. 
Tatsächlich will die Stadt Heilbronn mit dem vorgeblich 
„innovativen, vom Land geförderten Datenprojekt DaMaSt 
(Datenbasiertes Management im Straßenraum) der Ant-
wort auf diese und weitere Fragen rund um das Thema 
Mobilität näher kommen.“ 

In einem ersten Teilprojekt entwickelt sie dafür mit dem 
Stuttgarter Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und 
Organisation – einem Ableger der in München ansässigen 
Fraunhofer-Gesellschaft – eine Künstliche Intelligenz, die 
(unter anderem) freie Parkplätze voraussagen soll.

Stadt Heilbronn investiert in KFZ-Parkplatz-Such-KI 

Schneller zum Parkplatz
dank schlauer Maschinen

„Smartes Parkraum-Management in Heilbronn ist nur 
noch eine Frage der Zeit“, freuen sich die Verantwort-
lichen der Stadt. Und betonen: „Die Bündelung von 
Daten macht Mobilitäts-Management nachhaltiger.“ 
Wow, klingt gut! Wieder ein Problem weniger. Wann 
ist es denn so weit? „Die Basis dafür sind größtenteils 
bereits vorhandene Mobilitäts- und Parkdaten, die im 
Rahmen des Teilprojekts Parkko analysiert werden. 
Eine Zusammenführung von Daten aus verschiedens-
ten Bereichen und deren Prüfung auf ihre Qualität und 
ihren Standard münden in die gezielte Feststellung, 
welche Datenbestände für ein intelligentes Mobilitäts-
Controlling geeignet sind. So könnte zukünftig das Ver-
kehrs- und Mobilitäts-Management einfacher gestaltet 
und ein ganzheitliches Parkraum-Management ermög-
licht werden.“ Hm, das klingt ja ganz schön kompliziert. 
Vielleicht, damit der eingebaute Konjunktiv „könnte“ 
nicht so auffällt.

Sollte dieser Konjunktiv im Verlauf der Sammlung und 
Prüfung gegebener Daten wunschgemäß das Zeitliche 
segnen, dann wird es erst richtig interessant. Denn „im nächsten Schritt wird ein KI-gestützter Algo-

rithmus entwickelt, der auf die Daten zurückgreift und 
so die Parkraum-Verfügbarkeit im Straßenraum prog-
nostiziert. Dabei spielen Faktoren wie Rückmeldungen 
von Induktionsschleifen an Straßenkreuzungen, KFZ-
Zulassungszahlen, Veranstaltungen und häufig besuchte 
Orte im Umfeld eine Rolle. Um zu messen, wie präzise die 
Künstliche Intelligenz tatsächlich arbeitet, sollen Sensoren 
angebracht werden, welche die tatsächliche Belegung der 
Parkplätze messen.“ Aber hallo! Wenn so viele Daten im 
Spiel sind, kann ja nichts mehr schiefgehen. Die KI wird 
begeistert sein und mit ihr alle am Projekt Beteiligten.

„Wenn sich im Zuge des Projekts zeigt“, so verheißt die 
Pressemitteilung im Fortlauf, „dass der Algorithmus 
zuverlässig funktioniert, könnte dies weitreichende Aus-
wirkungen auf die Mobilität in Heilbronn haben: So könn-
ten der Parksuchverkehr deutlich reduziert werden, der 
Ausbau von E-Ladeinfrastruktur ließe sich gezielter opti-
mieren und Mikro-Mobilitätsangebote, also beispielsweise 
E-Scooter, könnten am jeweils optimalen Ort angeboten 
werden. Auch der Bedarf an kostspieligen Sensoren würde 
deutlich sinken.“

Aha. Alles wird folglich gut, wenn die KI nicht doofer ist 
als angenommen. Die vermehrte Verwendung des Kon-
junktivs immerhin lässt aufhorchen. Warum darüber hin-
aus der Bedarf an Sensoren sinkt, wenn man – siehe weiter 
oben – Sensoren braucht, „um zu messen, wie präzise die 
Künstliche Intelligenz tatsächlich arbeitet“, ist nicht auf 
Anhieb zu verstehen. Vielleicht mal eine KI fragen.

War es das mit schöner, neuer KI-Welt? Nein, wenn schon, 
denn schon: „Ein zweites Teilprojekt der Stadt konzent-
riert sich auf die Einführung einer Software, die zukünf-
tig eine Vielzahl von Aktivitäten rund um die Erfassung, 
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Optimierung und Verwaltung von städtischen Straßenflä-
chen zusammenfasst. Sperr-, Park- und Parkverbotszonen 
könnten so individuell nach tatsächlichem Verkehrsauf-
kommen eingerichtet werden. Beschwerden oder Ver-
kehrsverstößen, beispielsweise im Zusammenhang mit 
Sharing-Angeboten, ließe sich schneller auf den Grund 
gehen.“ Soso, ein bisschen Überwachung und Kontrolle 
liefert die KI gleich mit. Praktisch. Dann können sich die 
Kontrolleur*innen, die bisher Falschparkende aufgeschrie-
ben haben, künftig anderen Aufgaben widmen. Oder den 
Beruf wechseln.  

Gefördert wird das Projekt zu 50% vom Ministerium für 
Verkehr Baden-Württemberg. Die im Projekt erschlosse-
nen Daten werden der landesweiten Mobilitätsdaten-Platt-
form „MobiData BW“ unter einer Open-Data-Lizenz zur 
Verfügung gestellt. Dies biete, so der Schlusssatz der Pres-
semitteilung, „die Chance, zukünftige Apps, Auskunftssys-
teme oder andere Mobilitäts-Innovationen zu entwickeln 
und so die Mobilitätswende voranzutreiben.“

Sie mutmaßen, bei diesem Artikel könne es sich um einen 
verspäteten Aprilscherz handeln? Schön wär‘s. Wird die-
ses Vorhaben dazu beitragen, das Verkehrsaufkommen in 
der Innenstadt zu reduzieren? Geht es tatsächlich darum, 
Lärm und Abgase zu minimieren? Nein, nein und noch-
mal nein. Nähme man Begriffe wie „ganzheitlich“ und 
erst recht „Mobilitätswende“ ernst, dann würde man dar-
über nachdenken, wie man Autos aus dem städtischen 
Straßenbild entfernt und Fußgänger*innen und Rad fah-
rende priorisiert. Dafür braucht es keine KI, sondern ... 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

„Die KI wird begeistert sein und mit ihr alle am Projekt Beteiligten.“ (Foto: pixabay)
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Bleibt zu hoffen, dass die dezent eingestreuten Kon-
junktive ihre volle Wirkung entfalten und das schön-
geredete Projekt beizeiten unter einem großen Haufen 
Datenmüll begraben wird. Die gekünstelte Trauerrede 
darf dann gerne eine KI halten. Amen.

Text: Pressestelle Stadt Heilbronn / Redaktion

ZIELE  

set zen!Abendrealschule  
Heilbronn

 
Realschulabschluss
im Abendunterricht

www.abendrealschule-heilbronn.de
74074 Heilbronn

GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

Ein gemütliches Arbeitstreffen und eine planmäßige 
Jahreshauptversammlung: Die Germania Böckingen 
e.V.  zieht eine erste Bilanz für das laufende Jahr.

Gut drei Monate nach dem Jahreswechsel sind die Ver-
antwortlichen der Germania längst dabei, ihren Plä-
nen für 2023 feste Konturen zu geben – und mit allen 
anderen Mitgliedern des Vereins fleißig die Stimmen 
zu trainieren. Bereits Ende Februar trafen sie sich mit 
dem Kreuzgrund-Aktiv-Chor im Böckinger Besen. 
Nachdem alle gut gegessen und das eine oder andere 
Viertele genossen hatten, wurde es immer gemütlicher, 
die Verständigung zwischen den Chor-Aktiven nahm 
zusehends Fahrt auf. Dass dabei auch gesungen wurde, 
versteht sich von selbst.

Tatsächlich war dieser Abend eine Art „Team-Building-
Maßnahme“, in deren Rahmen sich die Sänger*innen 
beider Chöre mit Blick auf die zukünftige Verbunden-
heit näher kennenlernen sollten. Was bei Magie der 
Stimmen schon hervorragend geklappt hat, soll mit 
gemeinsamen Auftritten unter anderem in der Aufer-
stehungskirche und in Seniorenheimen weiterverfolgt 
und vertieft werden.

Vergleichsweise nüchtern ging es auf der Jahreshaupt-
versammlung der Germania im März zu: Vorstand, 
Kassier und Kassenprüfer wurden einstimmig entlas-
tet, der erste Vorsitzende, der erste Kassier, die erste 
Frauenvorsitzende, die erste Schriftführerin und der 
gesamte Beirat stellten sich zur satzungsgemäß anbe-
raumten (Wieder-)Wahl und wurden allesamt einstim-
mig in ihren jeweiligen Ämtern bestätigt. Und jetzt alle 
im Chor: Die Germania wünscht frohe Ostern!

Text: Gertrud Bechle / Redaktion

Germania Böckingen e.V. ist gut aufgestellt

Singen im Dreiviertele-Takt

Willkommen zur Singstunde!

Wenn auch Sie Freude am Singen haben, dann 
kommen Sie doch einfach mal zu uns in die 
Singstunde. Wir treffen uns jeden Donnerstag 
(außer in den Schulferien) von 18 bis 19.30 Uhr 
im Alten Rathaus in der Schuchmannstraße 2 
in Heilbronn-Böckingen. 

Keine Bange, 
bei uns muss niemand vorsingen.

 ... ist eines der wichtigsten digitalen Zukunfts-
themen und weckt schon seit einigen Jahren 
großes Interesse in Wissenschaft, Wirtschaft 
und Medien. Längst hat sich Künstliche Intel-
ligenz zu einer Alltags-Technologie entwickelt: 
Wir können mit unseren Smartphones spre-
chen, die ersten selbstfahrenden Autos sind 
bereits auf den Straßen unterwegs und Logis-
tikunternehmen (wie auch das Militär - Anm. 
d. Red.) haben autonom fliegende Drohnen im 
Einsatz.

Am Fraunhofer IAIS erforschen und entwickeln 
wir bereits seit Jahrzehnten intelligente Lösun-
gen und evaluieren ihre Chancen und Heraus-
forderungen für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 
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Verstand und Weitsicht. Und ein paar neue Schilder. 
Städte wie Paris, Oslo, Barcelona und Wien machen es vor, 
Stadtplaner*innen unter anderem in Bremen, Hamburg 
und Köln nehmen sich ein Beispiel.

„Künstliche Intelligenz (KI) ...

Wir sind gefragter Partner unter anderem 
für Unternehmen, um Künstliche Intelligenz 
in der Praxis einzusetzen.

Basierend auf unseren Forschungs-Erkennt-
nissen und unserer Erfahrung entwickeln 
wir KI-Lösungen, die Industrie, Finanzwirt-
schaft, Logistik und Verkehr, Gesundheits-
wirtschaft, Handel, öffentliche Verwaltung 
sowie Medien und viele Bereiche mehr 
unterstützen und voranbringen. Dabei arbei-
ten wir Hand in Hand mit unseren Kunden 
und passen unsere KI-Lösungen auf deren 
individuelle Anforderungen an.“

Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- 
und Informationssysteme (IAIS)

(Quelle: https://www.iais.fraunhofer.de/de/forschung/kuenstliche-intelligenz.html)
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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lAm 24. März trafen sich drei Vertreter*innen der Letzten 
Generation    zu einem Gespräch mit Oberbürgermeister 
Harry Mergel. Mit von der Partie waren auch Bürger-
meisterin Agnes Christner und die städtische Klima-
schutz-Managerin Bettina Schmalzbauer. Die bezüg-
liche Pressemitteilung liest sich, als sei zwischen den 
Aktivist*innen und dem OB prinzipiell alles im Lot. Ein 
Beitrag unter swr.de vom gleichen Tag legt nahe, dass 
die Aktivist*innen und der SWR selbst das ein wenig 
anders beurteilen.

„Letzte Generation“ trifft sich mit OB Mergel

Ergebnislos auf Augenhöhe

Anfang März hat das 
Heilbronner Amtsge-
richt Haftstrafen ohne 
Bewährung gegen zwei 
Demonstranten der 
Klimabewegung Letzte 
Generation verhängt. 

Beide Verurteilten gin-
gen unmittelbar nach 
dem Urteilsverkündung 
erneut auf die Straße 
in Heilbronn, um den 
Verkehr zu blockieren. 

So verrückt? So über-
zeugt? Oder einfach so 
verzweifelt?

Auszüge der Pressemitteilung der 
Stadt Heilbronn vom 24. März: 
„Auf Wunsch von Vertretern der 
Letzten Generation kam es am heu-
tigen Freitag, 24. März, zu einem 
Gespräch zwischen Oberbürger-
meister Harry Mergel und drei 
Vertretern der Letzten Generation 
im Rathaus Heilbronn. Demokra-
tie lebe vom Austausch der Argu-
mente, und nur in einem konstruk-
tiven Miteinander komme man zu 
Lösungen. Das zu verdeutlichen sei 
ihm wichtig gewesen, sagte Ober-
bürgermeister Harry Mergel im 
Anschluss an das Gespräch, das 
in einer respektvollen und offenen 
Gesprächsatmosphäre stattfand.“

Die Bilanz des OB im Wortlaut 
der Mitteilung: „Inhaltlich gibt es 
eine breite Übereinstimmung. Wir 
erkennen gegenseitig unsere Bemü-
hungen für den Klimaschutz an. In 
der Wahl der Methoden aber lie-
gen wir auseinander. Ich lehne es 
grundsätzlich ab, dass jemand seine 
Interessen über die Rechte anderer 
stellt. Unser Ziel ist es, den Dialog 
fortzusetzen und so einen gemein-
samen Weg zu finden.“

Die Pressemitteilung endet gleich-
sam mit einem Eigenlob des OB: 
„Mit dem Klimaschutz-Masterplan 
haben wir uns das ehrgeizige Ziel 
gesetzt, bis 2035 treibhausgasneu-
tral zu werden. Dazu arbeiten wir 
eine dichte Agenda ab, die uns 
Schritt für Schritt voranbringt. 
Dabei sind wir auf Bündnisse mit 
allen gesellschaftlichen Gruppen 
und unserer Wirtschaft angewie-
sen und laden jeden ein, uns bei 
der Umsetzung der Klimaschutz-
Maßnahmen zu unterstützen. Mit 
dem Klimaschutz- und Nachhaltig-
keitsbeirat beteiligen wir im Übri-
gen auch kritische gesellschaftliche 
Gruppen. Damit sind wir auch ein 
gutes Beispiel für den Bund.“

Im Online-Beitrag des SWR wird 
zunächst darauf hingewiesen, dass 
OB Mergel im Vorfeld die Forde-
rung der Aktivist*innen, ihre Ziele 
mitzutragen, mit Blick auf deren 
Blockade-Aktionen als „Erpres-
sung“ werte. Einem Gespräch habe 

Die „Letzte Generation“ bei einer Blockade im Februar in Marburg (Foto: Letzte Generation)

er gleichwohl zugestimmt. Darin, 
so der SWR, sei konkret zur Spra-
che gekommen, worum es der 
Letzten Generation gehe: die Ein-
richtung eines Gesellschaftsrats 
auf Bundesebene, das Aus für die 
Nutzung fossiler Brennstoffe bis 
2030, Tempo 100 auf Autobahnen 
und das Neun-Euro-Ticket. Nach 
einer Einschätzung von Afra Por-
sche, die für die Letzte Generation 
am Gespräch Teil nahm, habe man 
sich vom Treffen mit dem OB mehr 
erhofft. Der Schlusss atz des SWR-
Beitrags: „Um den Forderungen der 
Letzten Generation Nachdruck zu 
verleihen, wollten die Aktivisten 
weitere Straßenblockaden in Heil-
bronn nicht ausschließen.“

Text: Pressestelle Stadt Heilbronn/ 
Redaktion; https://www.swr.de/
swraktuell/baden-wuerttemberg/
heilbronn/heilbronner-oberbuerger-
meister-trifft-letzte-generation-100.
html
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